
Maria am Dornbusch

Dornbusch am Weg,
staubig und hart, 
verletzend und -
wie nah werd‘ ich dir kommen - 
deine Blätter strecken sich aus nach dem Licht.

In dir hat Mose das Feuer gesehn‘,
das dich im Sturm nicht zerstörte, bewahrte
deine Gestalt im Entflammen, schmückte
die Zweige mit loderndem Schein, durchglühte
das Holz mit - was ist mein Wort
für die Hochzeit von Grünem und Rot
auf braun-dunkler Erde? 

Du bist es, ruach, 
atmende Kraft, 
klärende Stimme, 
tief innen, hell außen der Glanz 
für die Mütter, die Väter,
für das suchende Volk
und für mein Kind - 
Ich bin der: Ich bin da - 
nun auch für mich.

Dornbusch - mein Weg
auf Steinen, durch Sand
in ein singendes Land.
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